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1634 November 14 . A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN AMMANN[UND STADT- UND
AMTS] RAT [GARDE]HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Näbendt meinem gruotz Jn il Zu berichten wie das nächt abendts mir
durch den Ehr vergäsnen leker den will [Weber gen . ] giider [von Zug] 1
Zu wissen thon wirdt Er welle uf morgen die drite urthel [ in Zug] vor
gricht ghen lassen wägen des Marti steiners schuld fordere Niemandt
nichts dan Mir die wil ich die Rächnung angnomen , nun wirdt der h ve¬
ter [Beat ?] Kuonradth [Wickart ?] Zügnus gäben das niit versprochen dan
si habend nit wellen das die 18 gl . so Jme steiner vom friken [=Frick]
guot gmacht , an der Rächnung abthuon auch keine witere Rächnung gsin
da es hete sollen ab thon worden sin , nur wirt sich der h br [ uder ] wol
wissen Zu Erinneren wie das verschinen 3 Jar Jn unser [Elisabeths,
Beats und Heinrichs I . Zurlauben ] algemeinen Rechnung Zwen Zädel von
wägen sälben Rächnung ich lang hinder mir ghan auch Einen von des
steiners säligen hand die Erst noch jren Rächnung in unsern Sachen
funden der lutet das Jme steiner der h vater [Konrad III . Zurlauben]
sälig nit mehr dan 3 gl . schuldig bliben , damalen han ich sälbige Zä¬
del von handten gäben ist mir nit anders in wissen dan der statschri-
ber [von Zug - wohl der bis Mai 1634 amtierende Beat Jakob Knopfli ge¬
meint - ] habe dise 3 gl . mit hauptman [Jakob ?] heinrich [von Zug] der
damalen sagt was richtig machen ich bit ganz hoch der h br [ uderj welle
doch schaffen das mir solche unbillikeit vor gricht abgschaffet wärd
wils jne so wol antrift als mich ich hab das gricht und auch des under
weibeis [der Stadt Zug, Beat Rogenmoser ] so gnuog vor der thilr ghan
bis in 3 jar das ich es mit schaden libs und guots Empfinden kiimert
mich nit wenig dis moll ich aber mit solcher unbillikeitt angriffen
wird , gedänk anders nit dan ich durch den Zitlichen tod dessen ledig
wärde ohn dis ist kein End , der H. br [ uder ] welle mir doch hälfen das
mich der statschriber wägen des bruders [Heinrich I . Zurlauben ?] auch
Zalen ” .
"Will giideA unbe.6ue.gte. Ampkach. "
"6oMa uUZj  giideA. von. gkicht ekAckynt aoJUL  eA abguiLien weAden. Van Jeh [Beat 11.
luAtauben] AefbA uiohZ weym lu bezügen, dm myn BtiudeA[GaAde.- ] Lütenambt [Hetn-
ktch 1. Zuktauben] , den MaAtin StetneA Aätigen Jm oJLetnen Atübtin Jm [Sankt Kon-
Aad4?]hoo66 uAAen be k̂ldiget hat ".
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Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
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